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Weiter auf Wachstumskurs – 2015 im Überblick 

 46% zusätzliches Volumen aus 

organischem Wachstum 

 Gestärkte Marktposition 

 

449 
430 

508 497 

Auftragseingang Umsatz

2014 2015

Starkes Wachstum Aktiver Konsolidierer Bessere Performance 

+ 34% EBIT 
 

Ergebnis je Aktie: 2,90 EUR 

 
Stabile Dividende von 1 EUR je Aktie 

 Erweitertes Rolling-Stock-Angebot 

und zusätzliche Standorte  

 Gestärkte Systemkompetenz 

 Erfolgreiche Finanzierung ermöglicht 

weitere Akquisitionen 

 Verbesserte Profitabilität 

 Ergebnis je Aktie vor Einmaleffekten 

über Vorjahr  

 Stabile Dividende 
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Erweitertes Produktspektrum durch internationale Zukäufe 

 Akquisition von 65% der Anteile, Vollkonsolidierung im Juli 

 Produkte: Integriertes Fahrerpult, Fahrschalter, Erdungseinrichtungen, Terminal Boards 

 Kombiniertes Angebot von SPII/ SB GmbH macht Schaltbau zum Marktführer für Fahrschalter 

 
 Anteil von 50% auf 65% erhöht (Bode-Gruppe), Vollkonsolidierung im Mai 

 Services: Refurbishment/ Modernisierungen, Installation/ Inbetriebnahme, Seminare/ Schulungen 

 Erweiterung des Service-Angebots für Rolling Stock 

 
 Anteil von 40% auf 92% erhöht, Vollkonsolidierung im Jahresverlauf 

 Produkte:  Stromrichter, Informations- und Kommunikationssysteme für Rolling Stock 

 Ermöglicht Entwicklung von integrierten Kontroll-, Monitoring- und Informationslösungen 

 Anteil von 90% auf 100% erhöht; laufende Restrukturierung 

 Produkte: Sanitärsysteme für Züge, Klimatechnik 

 Vervollständigt das Angebot für Zuginneneinrichtungen 

SPII (Italien) 

RDS (GB) 

Albatros/ SEPSA (Spanien) 

ALTE (Spnien) 
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Service und Refurbishment 

Optimale Auslastung 

Klimatechnik 
Bestens temperiert 

Platform Screen Doors 

Perfekte Abstimmung 

Türsysteme Bahn 

Sicherer Zustieg 

Interieur und Sanitärsysteme 

Komfortable Reise 

Informations- und Kommunikationssysteme 

Sicherheit und Unterhaltung 

Fahererpult 

Voll integriert 

Stromumrichter und Erdungseinrichtungen 

Zuverlässige Stromversorgung 

Ausgeweitetes Angebot für Rolling Stock 

Albatros und SPII stärken Systemkompetenz 

Lichtsysteme 

Optimale Streckenausleuchtung 
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Verstärkte Präsenz: 35 Niederlassungen und Produktionsstandorte 

Komponenten   

Elektromechanische Komponenten (Schaltbau GmbH) 

Fahrerpult (SPII) 

 

 

 

 

Mobile Verkehrstechnik   

Türsysteme (BODE Gruppe) 

Interieur (RAWAG) 

Sanitärsysteme (ALTE Technologies) 

Stromrichter, Bordkommunikation 

(Albatros) 
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Stationäre Verkehrstechnik   

Bahninfrastruktur (Pintsch Gruppe) 

Bremssysteme (Pintsch Bubenzer) 
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Herausforderungen begegnen, Chancen nutzen 
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Lokalisierung unterstützen 

 Neue Märkte durch 

Akquisitionen 

 Konzernübergreifende 

Zusammenarbeit 

Lokalisierung 

Konsolidierung 

Digitalisierung 

Effiziente Produktion 

 Standardisierung und 

Modularisierung 

 Lean Production 

Mehrwert für Kunden 

 Übertragung von Kompetenzen 

auf neue Anwendungsgebiete  

 Entwicklung neuer 

Geschäftsmodelle 

Globale 

Präsenz 

Wettbe-

werb 
Diversifi-

kation 

Operative 

Exzellenz 

Überlegene Lösungen 

 Hohe Innovationsrate 

 Optimiertes Preis-

Leistungsverhältnis 

 Führungsposition bei intelligenten 

Systemen 



Highlights Strategie Finanzen Ausblick 

7 26.04.2016 

Auftragseingang: Deutlich höheres Volumen 
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 Anstieg um 13% (hauptsächlich Tür- und 

Bremssysteme)  

 Mobile Verkehrstechnik: Organisches Wachstum 

und ganzjährige Einbeziehung von ALTE und 

RAWAG  

 Stationäre Verkehrstechnik: Höheres Volumen bei 

Containerkranbremsen 

 Komponenten: Konsolidierung von SPII und 

positive Währungseffekte  

 Auftragsbestand von € 325,3 Mio. zum 

Jahresende (Ende 2014: € 281,9 Mio.)  

 

 

+13% 

+12% 

+15% 
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65% 

14% 

21% 

Umsatz nach Absatzbranchen 

Bahn

KFZ

Industriegüter
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Umsatz: Akqisitorisches und organisches Wachstum 

 16% Umsatzwachstum (davon 46% organisch) 

 € 30,6 Mio. aus Akquisitionen und durch 

ganzjährige Konsolidierung von 

Tochterunternehmen (SPII/ RDS) 

 Albatros war zum Jahresende noch nicht 

konsolidiert, wird jedoch 2016 zum Wachstum 

beitragen 

 67% außerhalb Deutschlands (2014: 61%) 

 

186 
220 

139 
144 

105 

133 

0

100

200

300

400

500

600

2014 2015

Umsatz in Mio. EUR 

Komponenten

Stationäre
Verkehrstechnik

Mobile
Verkehrstechnik

497 

430 

+18% 
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Ertragslage: Profitabilität verbessert 

 Deutlich verbessertes EBIT (+34%) und EBIT-

Marge von 7,4% (2014: 6,4 %)  

 Unterproportionaler Anstieg der Materialkosten 

 Konstante Personalkostenquote 

 6,0% des Umsatzes in F&E investiert 

 Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

durch Akquisitionen 

 Ziel von 37 Mio. EUR wurde nahezu erreicht 

6,4% 
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Konzerngewinn wie erwartet rückläufig - stabile Dividende 

 Konzerngewinn unter Vorjahr  

 Vorjahresergebnis enthält Einmaleffekte aus der 

Neubewertung von RAWAG (€ 12,4 Mio.) 

 Positive Effekte aus der Neubewertung von € 2,5 Mio.  

 Bereinigt um Einmaleffekte lag das Ergebnis über 

Vorjahr  

 Ergebnis je Aktie von € 2,90 (2014: € 4,04) 

 Stabile Dividende: € 1,00 (2014: € 1,00) pro Aktie 

 Teilweise finanziert aus Gewinnrücklagen, die 2016 

wieder aufgefüllt werden 
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23,5 
24,8 
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Mobile Verkehrstechnik: Stärker im Bahnbereich 

 Gestiegener Auftragseingang (+13%) 

 Höheres Volumen im Bahnbereich durch Integration 

von RAWAG  

 Türsysteme für Busse leicht unter Vorjahr 

 Automotive mit leichtem Anstieg, Rahmenverträge 

sichern Volumen für die kommenden Jahre  

 Höherer Umsatz geht hauptsächlich auf 

Bahntürsysteme zurück 

 Verbessertes EBIT und EBIT-Marge (Anstieg von 

6,8% auf 8,2%) trotz eines negativen Beitrags von 

ALTE  
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12,7 

17,9 
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Stationäre Verkehrstechnik: Wachstum bei Bremssystemen 

 Nachfrage nach Bremssystemen sorgt für höheren 

Auftragseingang 

 Geringfügig höheres Volumen von der DB Netz AG 

 Vorjahr enthält ersten Auftrag für Bahnsteigtüren 

(PSD) 

 Geschäft mit Eisenbahnsignaltechnik auf 

Vorjahresniveau 

 Gestiegenes Auftragsvolumen bei Bremssystemen 

 PSD trägt noch nicht zum Umsatz bei 

 Stabiles EBIT 

 Negativer Effekt durch PSD 
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Komponenten: Starkes organisches und akquisitorisches Wachstum 

 Höherer Auftragseingang durch Konsolidierung 

von SPII und positive Währungseffekte  

 Umsatzanstieg in allen Regionen 

 € 11,3 Mio. durch SPII-Konsolidierung 

 Wachstum in China und den USA unterstützt von 

positiven Währungseffekten  

 Deutlich verbessertes EBIT 

 Weiterhin hohe EBIT-Marge von 17,6% (Vorjahr: 

18,0%), trotz der Integration von SPII 
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Höhere Aktiva – hauptsächlich akquisitionsbedingt 

 Höheres langfristiges Vermögen 

 Zusätzlicher Goodwill 

 Investitionen in Standorte (Sachanlagen: € 14,8 

Mio.) 

 Langfristige Finanzanlagen (+ € 14,1 Mio.) 

 Kurzfristiges Vermögen: Anstieg der Vorräte und 

Forderungen aufgrund der Konsolidierung von 

Tochterunternehmen  

 Zunahme des Working Capitals auf € 147,6 Mio. 

(2014: € 122,6 Mio.) 

 Return on Capital Employed von 11,0% (2014: 

10,6%) mit einem Capital Employed von € 333,3 

Mio. (2014: € 256,7 Mio.)  
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Erfolgreiche Refinanzierung 

 Langfristige Finanzschulden auf € 144,2 Mio. 

gestiegen (2014: €  93,0 Mio.) 

 Schuldscheindarlehen von € 70 Mio. sichert 

finanziellen Spielraum 

 Bankschulden sanken auf € 73,7 Mio. (2014: € 91,9 

Mio.) 

 Nettofinanzschulden auf € 128,7 Mio. gestiegen 

(2014: €  79,7 Mio.) 

 Verschuldungsquote* von 2,6 (2014: 2,1) 

 Eigenkapitalquote von 28,5% (2014: 31,2%) 

 Kreditlinie von € 157,1 Mio. (genutzt: € 39,1 Mio.) 

 Kontokorrent- und Terminkreditlinien von € 118,1 

Mio. (genutzt: € 68,0 Mio.) 
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*Finanzschulden abzgl. liquide Mittel (Nettoverschuldung) im Verhältnis zum EBITDA 
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Cashflow: Refinanzierung und Akquisitionen 
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Cashflow in Mio. EUR  Höherer operativer Cashflow 

 Gestiegenes EBIT 

 Wachstumsbedingter Anstieg des Working Capital 

 Höhere Auszahlungen für Investitionen 

 Akquisitionen sowie Kerdite an verbundene 

Unternehmen (Albatros) 

 Investitionen in Sachanlagen leicht unter Vorjahr  

 Finanz-Cashflow auf Vorjahresniveau 

 Zuflüsse aus Schuldscheindarlehen 

 Auszahlungen für die Rückführung finanzieller 

Verbindlichkeiten, die Dividende und den Kauf 

eigener Aktien 
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Ehrgeizige Ziele für 2016 
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+10% +10% +16% 

 Umsatzwachstum auf € 550 Mio. 

 Ganzjährige Beiträge von SPII und Konsolidierung 

von Albatros unterstützen organisches Wachstum 

 Anstieg des EBIT auf € 41,5 Mio. 

 Positive Skaleneffekte 

 Verbessertes Konzernergebnis auf € 27,3 Mio. 

(Ergebnis je Aktie: € 3,50) 

 Positives Ergebnis aus Beteiligungen 

(Konsolidierung von Albatros) 

Bilanzpresse-Call 2016 



Highlights Strategie Finanzen Ausblick 

18 26.04.2016 

Q1: Stark verbesserte Auftragslage 

 Auftragseingang und Umsatz wachsen 
überwiegend organisch 

 Großauftrag für Türsysteme (Mobile 
Verkehrstechnik) 

 Höheres Volumen in der Infrastrukturtechnik 
(Stationäre Verkehrstechnik) 

 EBIT auf € 4,0 Mio. gesunken 

 Überproportionaler Kostenanstieg aufgrund von 
Wachstumsaufwendungen 

 EBIT-Marge von 3,4% 

 Ergebnis je Aktie von -0,40 EUR (Q1 2015: 0,40 
EUR) 

 Negatives Beteiligungsergebnis (Albatros) 
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Konzern-Kennzahlen 2014 2015 

EBITDA Mio. € 38,3 49,5 

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio. € 27,3 36,6 

EBIT-Marge % 6,4 7,4 

Konzernjahresergebnis Mio. € 29,1 23,5 

davon Anteil der Aktionäre der Schaltbau Holding AG Mio. € 24,8 17,4 

Ergebnis je Aktie (unverwässert) € 4,04 2,90 

Ergebnis je Aktie (verwässert) € 4,04 2,90 

Auftragseingang Mio. € 449,4 508,4 

Umsatzerlöse Mio. € 429,6 496,7 

Auftragsbestand zum 31.12. Mio. € 281,9 325,3 

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 2.651 2.973 
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Kennzahlen Bilanz und Cashflow-Rechnung 2014 2015 

Bilanz 

Anlagevermögen Mio. € 134,1 185,7 

Working Capital Mio. € 122,6 147,6 

Capital Employed Mio. € 256,7 333,3 

Eigenkapital im Konzern Mio. € 112,5 129,5 

Return on Capital Employed % 10,6 11,0 

Nettofinanzverbindlichkeiten Mio. € 79,7 128,7 

Bilanzsumme Mio. € 361,2 454,2 

Kapitalflussrechnung 

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit Mio. € 26,5 31,1 

Cashflow aus Investitionstätigkeit Mio. € -38,4 -51,1 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit Mio. € 24,1 24,1 

Liquiditätsveränderung Mio. € 13,0 4,8 
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Konzernkennzahlen nach 

Segmenten 

Mobile 

Verkehrstechnik 

Stationäre 

Verkehrstechnik 

Komponenten Konzern 

2014 2015 2014 2015 2014 2015 2014 2015 

EBITDA Mio. € 16,6 22,4 6,1 6,3 22,1 27,5 38,3 49,5 

EBIT Mio. € 12,7 17,9 2,5 2,5 18,9 23,4 27,3 36,6 

EBIT-Marge % 6,8 8,2 1,8 1,7 18,0 17,6 6,4 7,4 

Segmentergebnis Mio. € 21,8 14,3 -1,8 -2,1 16,4 18,6 29,1 23,5 

Auftragseingang Mio. € 195,7 221,4 138,9 155,5 114,7 131,5 449,4 508,4 

Umsatzerlöse mit Dritten Mio. € 185,6 219,5 139,0 144,0 104,9 133,1 429,6 496,7 

Auftragsbestand Mio. € 147,5 159,1 75,7 87,1 58,8 79,1 281,9 325,3 
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Konzern-Kennzahlen 1. Quartal 2015 2016 

EBITDA Mio. € 11,1 7,7 

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio. € 8,4 4,0 

EBIT-Marge % 7,8 3,4 

Konzernperiodenergebnis Mio. € 3,8 -1,3 

davon Anteil der Aktionäre der Schaltbau Holding AG Mio. € 2,4 -2,4 

Ergebnis je Aktie (unverwässert) € 0,40 -0,40 

Ergebnis je Aktie (verwässert) € 0,40 -0,40 

Auftragseingang Mio. € 127,2 155,5 

Umsatzerlöse Mio. € 107,4 117,4 

Auftragsbestand zum 31.12. Mio. € 306,5 363,3 

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 2.681 2.986 
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Kennzahlen Bilanz und Cashflow-Rechnung 1. Quartal 2015 2016 

Bilanz 

Anlagevermögen Mio. € 134,7 182,7 

Working Capital Mio. € 159,3 155,6 

Capital Employed Mio. € 294,0 338,3 

Eigenkapital im Konzern Mio. € 114,7 121,9 

Return on Capital Employed % 11,4 4,7 

Nettofinanzverbindlichkeiten Mio. € 104,1 140,7 

Bilanzsumme Mio. € 389,5 454,4 

Kapitalflussrechnung 

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit Mio. € -16,9 - 

Cashflow aus Investitionstätigkeit Mio. € -3,0 - 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit Mio. € 11,0 - 

Liquiditätsveränderung Mio. € 7,4 - 
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Konzernkennzahlen nach 

Segmenten 1. Quartal 

Mobile 

Verkehrstechnik 

Stationäre 

Verkehrstechnik 

Komponenten Konzern 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 2015 2016 

EBITDA Mio. € 7,1 4,4 -1,9 -2,1 7,6 7,3 11,1 7,7 

EBIT Mio. € 6,2 3,3 -2,8 -3,2 6,8 6,0 8,4 4,0 

EBIT-Marge % 11,8 6,5 -11,1 -10,1 22,3 17,0 7,8 3,4 

Segmentergebnis Mio. € 3,7 -0,2 -3,6 -3,9 5,5 4,4 3,8 -1,3 

Auftragseingang Mio. € 54,0 61,0 42,4 51,9 30,8 42,6 127,2 155,5 

Umsatzerlöse mit Dritten Mio. € 52,2 51,0 25,0 31,5 30,3 34,9 107,4 117,4 

Auftragsbestand Mio. € 150,0 168,4 93,1 107,6 63,4 87,2 306,6 363,3 
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Diese Präsentation enthält Aussagen über zukünftige Entwicklungen, die auf derzeit zur  

Verfügung stehenden Informationen beruhen und die Risiken und Unsicherheiten bergen,  

die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse von den vorausschauenden  

Aussagen abweichen können.  

 

Die Schaltbau Holding AG beabsichtigt nicht, diese vorausschauenden Aussagen zu 

aktualisieren. 
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